
Kapitel 1
Einleitung
Die Cli�ord Algebra stellt eine Erweiterung des Zahlbegri�s über den Körper der komplexen Zahlen
C und den S
hiefkörper H der Quaternionen hinaus dar. In dieser Arbeit wird die spezielle Cli�ordAlgebra A verwendet, bei der e0 = e∅ = 1, und für 1 ≤ µ, ν ≤ m, eµeν + eνeµ = −2δµ,ν gilt. Eswerden nur elementarste Kenntnisse über diese Algebra vorausgesetzt. Di�erenziationsregeln werdengegeben.Diese Arbeit behandelt hauptsä
hli
h Integraldarstellungen. Diese sind nützli
h, um Di�erenzial-glei
hungen für di�erenzierbare Funktionen zu lösen, aber au
h um Eigens
haften der dargestelltenFunktionen zu �nden. In der komplexen Analysis sind die Cau
hy Formel für analytis
he Funktionenund die Greens
he Darstellung für harmonis
he Funktionen bekannt. Für die zugehörigen inhomo-genen Glei
hungen, die inhomogene Cau
hy-Riemann Glei
hung bzw. die Poisson Glei
hung gibt esentspre
hende Darstellungsformeln, die Cau
hy-Pompeiu bzw. die allgemeine Greens
he Formel.Dur
h Iteration erhält man daraus Darstellungen höherer Ordnung. Man verwendet sie, um Di�e-renzialglei
hungen höherer Ordnung in singuläre Integralglei
hungen umzuwandeln und so zu lösen.Dieses Prinzip lässt si
h au
h in der Quaternionen Analysis und allgemein der Cli�ord Analysisanwenden. Diese Theorie ist für die mathematis
he Physik von Bedeutung, da der grundlegende Dif-ferenzialoperator dort, der Dira
operator ∂, eine Faktorisierung des Lapla
eoperators ∆ gibt, der inder mathematis
hen Physik von Interesse ist.In der Cli�ord Analysis sind Integraldarstellungen für Di�erenzialoperatoren der Form ∂k, bzw.
∆k = ∂k∂

k, ∂ ist der konjugierte Operator zu ∂, bekannt. Bisher wurden Operatoren der Form ∂k∂
ℓfür beliebige natürli
he Zahlen k und ℓ no
h ni
ht behandelt, was im Rahmen dieser Arbeit ges
hehensoll. Dabei werden nur die Fälle gerader m bzw. 0 ≤ 2k − 1 < m, (m > 1) behandelt.Cau
hy-Pompeiu Darstellungen in der allgemeinen Cli�ord Algebra �ndet man in [Du02℄, [Beg03a℄und [Beg03b℄, Riemann Randwertprobleme in der speziellen Cli�ord Algebra in [Zha01℄.
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